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Die Strahlenschutzkommission hält es bei der Übernahme ihrer Empfehlung vom 11.12.1987 in
die Novelle der Strahlenschutzverordnung für angemessen, wenn bei der Einführung einer
Begrenzung der im Berufsleben zulässigen Dosis für einen begrenzten Zeitraum eine Über-
gangsvorschrift aufgenommen wird. Sie schlägt dafür folgende Regelung vor:

„Beruflich strahlenexponierte Personen, deren effektive Dosis 400 mSv bereits überschritten
hat oder bis zum 31. Dezember 1995 überschreitet, können in diesem Zeitraum weiter im
Kontrollbereich tätig sein, wenn dabei die Dosis im Kalenderjahr 10 mSv nicht überschreitet.
Diese Personen sind der Behörde anzuzeigen und jährlich wie Kategorie A-Personen ärztlich
zu überwachen.“


